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1 . Deform des höheren Mädchenfchulmesens.
Der Senat hat in seiner Mitteilung vom 2 . April d . I . (Verhdlgn . S . 465)

dem Antrage der Schuldeputation wegen Snbventioniernng der in ihrem Berichte
genannten sechs Schulen zugestimmt, wenn er auch seine Bedenken nicht verhehlte,
daß damit neben der staatsfeitig zu errichtenden höheren Mädchenschule die Zahl
der Lyzeen über das Bedürfnis hinausgehen möchte . Er hat es aber getan, da es
seines Trachtens zu Unbilligkeiten führen müßte, wenn unter den Schulen , die die
Anerkennung als höhere Lehranstalten im Sinne der preußischen Bestimmungen zu
erwerben wünschen und dazu nach ihren bisherigen Leistungen als geeignet bezeichnet
werden dürfen , eine Auswahl getroffen würde . Demgegenüber hat die Bürgerschaft
in ihrem Beschlusse vom 1 . Mai d . I . (Verhdlgn . S . 618) die Snbventioniernng
nur für die Schulen von Professor Dr . Kippenberg und Professor Dr . Jansvn , und
zwar mit je zwei Zügen , bewilligt . Dies ist in der Verhandlung der Bürgerschaft
im wesentlichen damit begründet, daß das von den Leitern der beiden Schulen
errichtete höhere Lehrerinnenseminar anerkannter höherer Mädchenschulen als Vor¬
stufe bedürfe. Letzteres trifft aber nur für einen Zug (zehn aufsteigende Klassen ) der
Schulen zu , so daß die Snbventioniernng auch nur insoweit als im Interesse des
Seminars geboten erscheint . Im übrigen ist kein zwingender Grund ersichtlich,
warum die beiden Schulen von Kippenberg und Janson hervorgehoben und den vier
anderen Schulen vorgezogen werden sollen ; es läge darin diesen gegenüber unbedingt
eine große Unbilligkeit. Die Schwierigkeiten, die sich bei verschiedenartiger Organisation
der höheren Mädchenschulen von Kippenberg und Janson ergeben würden , erscheinen
der Unterrichtskommission nach den in ähnlichen Fällen gemachten Erfahrungen nicht
so groß, daß sie bei geeigneten Maßnahmen für die Beteiligten nicht befriedigend
zu lösen wären .

Andererseits würde eine volle Umwandlung der genannten beiden Schulen in Lyzeen
die unerwünschte Wirkung haben, daß Kinder , welche sich hier den Anforderungen eines
Lyzeums nicht gewachsen zeigten , nach Lage der gegenwärtigen Verhältnisse Schulen
mit erheblich höherem Schulgelde zugeführt werden müßten , wenn ihre Eltern sie
in solchem Falle eine nicht anerkannte höhere Mädchenschule besuchen lassen wollten.

Was sodann das Bedürfnis nach anerkannten höheren Mädchenschulen
betrifft , so würde demselben durch das Bestehen von nur zwei solchen Schulen nach
Ansicht des Senats nicht genügend entsprochen werden, besonders wenn man die
Verhältnisse in anderen Städten , in denen die Müdchenschnlreform zu vorläufigem
Abschluß gelangt ist, zum Vergleiche heranzieht . So zählt : Hannover außer drei
städtischen gehobenen Mädchenschulen acht anerkannte höhere Mädchenschulen mit
insgesamt elf zehnklassigen Zügen , Groß-Berlin siebzig , Breslan sechzehn , Düsseldorf
zehn , Frankfurt a . M . zwölf anerkannte höhere Mädchenschulen usw . Wenn nun
die im Berichte der Schuldeputation angeführten sechs Schulen mit je einem Zuge
subventioniert werden, so würde Bremen außer der staatlichen höheren Mädchenschule
demnächst sechs anerkannte Privatschulen mit je zehn Klassen erhalten , und es

187



« 82 1912 . Mai 18 .

würde damit etwa die Zahl anerkannter Schulen in Bremen erreicht
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hat , unter Einhaltung einer zweijährigen Kündigungsfrist gekündigt werden kam, .
Indem der Senat sich vorstehendem nach mit dem Beschlusse der Bürger -

schaft im übrigen einverstanden erklärt , beantragt er , den zweiten Absatz des
Beschlusses wie folgt zu fassen :

1) Als Leistung der Schulleiter und -Leiterinnen werden für jede semi-
narisch gebildete Lehrerin des ersten Zuges ihrer Anstalt 1900 all ,
für jede seminaristisch gebildete Lehrerin des zweiten Zuges 1980 L
festgesetzt , während den überschießenden Teil der tatsächlichen Gehalts -

- aufwendungeu nach Maßgabe der Gehaltssätze für Volksschullehrerinnender Staat zu tragen hat . Dabei ist für jede Oberlehrerin , für die
nicht gemäß Ziffer 2 eine besondere Subvention gewährt wird , ein
ihrem Dienstalter entsprechendes Gehalt als ordentliche Lehrerin
seminarischer Bildung an Volksschulen zu berücksichtigen .

2 ) Die Leiter und Leiterinnen von anerkannten höheren Mädchenschulen
haben für je drei Oberlehrerinnen in Gemäßheit der von der Kom¬
mission der Bürgerschaft vorgeschlagenen Subventionsart , von der
Schnldepntation im Einvernehmen mit der Finanzdepntation fest¬
zustellende Betrüge aufzubringen , während der überschießende Betrag
nach Maßgabe der entsprechenden staatlichen Gehaltssätze durch Staats¬
zuschuß zu decken ist .

3 ) Die
^

Schnlen von Professor Dr . Kippenberg , Professor Dr . Janson ,A . Bartels , H . Kriebisch , A . Victor und H . Wegener sollen mit je einem
Zuge von zehn Klaffen als anerkannte höhere Mädchenschulen nach
Maßgabe der Beschlüsse zu 1) und 2 ) subventioniert werden .4 ) Es ist vorzubehalten , daß die mit den vorgenannten Leitern und
Leiterinnen zu treffenden Abkommen nach Ablauf von drei Jahrenunter Einhaltung einer zweijährigen Kündigungsfrist gekündigt werden

Der Senat ersucht die Bürgerschaft , sich hiermit einverstanden zu erklären .
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2. Antrags betreffend Fluchtlinie für den Steffensweg van der Aansastratze
bis zum Spielplatz.

Der Senat teilt der Bürgerschaft einen von der Deputation für die Stadt¬
erweiterung über deu obeubezeichneteu Gegenstand erstatteten Bericht unter Vorbehalt
ffeiner Erklärung zur Beschlußfassung hierneben mit . _

Bericht . Anlage .
Der Senat hat entsprechend einem Ersuchen der Bürgerschaft (Verhdlgn . 1911

S . 1199) die Deputation für die Stadterweiterung mit einem Bericht über eine
etwaige Fluchtlinie für den Straßenzug Steffensweg von der Hansastraße bis zum
Spielplatz beauftragt.

Die Deputation für die Stadterweiternng vermag eine solche Flnchtline nicht
zu empfehlen. Sie verkennt zwar nicht , daß eine Verbreiterung des Steffensweges
auf der fraglichen Strecke erwünscht ist ; aber eine etwa nach den in dem beigefügten
Plane vom 10 . Januar 1912 gezeichnet „ Bahnson " rot eingezeichneten Linien durch¬
geführte Verbreiterung auf 15 in , die der Breite des anschließenden weiteren Teiles
des Steffensweges entsprechen würde , und die allein in Frage kommen könnte , würde
nach angestellten eingehenden Berechnungen voraussichtlich einen Kostenaufwand von
etwa 180 000 ^5 erfordern . Eine solche Summe für die fragliche Verbreiterung
auszugeben , läßt sich nach Ansicht der Deputation jedoch nicht verantworten .

Ferner ist zu berücksichtigen, daß , wie der beigefügte Plan erkennen läßt,
die Entfernung von der Nordstraße , Ecke Haferkamp, durch die Nordstraße und

.Hansastraße bis znr Einmündung der Hansastraße in den Steffensweg nur etwa
80 m größer ist als die Entfernung von der Ecke Nordstraße über den Haferkamp
und am Spielplatz entlang durch den Steffensweg bis znr Einmündung der Hansa -
fftraße. Von der Nordstraße , Ecke Kielstraße , durch die Nordstraße zu der genannten
Stelle ist die Entfernung nur 60 ni größer , als durch die Kielftraße .

Auch sind, soweit bekannt, durch die gegenwärtige Breite des Steffensweges
auf der Strecke von der Hansastraße bis zum Spielplatz erheblichere Ilnzuträglichkeiten
nicht entstanden. Immerhin hat die Deputation auch erwogen, ob es sich nicht
empfiehlt, etwa die Einfahrt in den fraglichen Teil des Steffensweges nur in der
Richtung von Süden nach Norden , also von der Altstadt her , nicht aber auch in
umgekehrter Richtung , zu gestatten . Die dieserhalb befragte Polizeidirektion ist jedoch
der Ansicht , daß durch eine solche Maßregel erheblich mehr an Unbequemlichkeiten
für den Verkehr entstehen , als er dadurch an Sicherheit gewinnen würde ; auch die
Deputation muß dieser Auffassung beipflichten . Die fragliche Straßenstrecke etwa
nur für Automobile zu sperren, ist schon deswegen zurzeit nicht angezeigt, weil nach
einer Mitteilung der Polizeidirektion die Frage der Sperrung von Straßen für
Automobile binnen kurzem generell geregelt werden soll.

Die Deputation empfiehlt mithin , von der Festsetzung einer Fluchtlinie für
Leu fraglichen Teil des Steffensweges abzusehen .

Die Deputation für die Stadterweiterung .
I . V . :

(gez. ) Wessels . (gez . ) Dr . Scherer .

3. Spielplatz in der Neustadt.
Die Deputation für die Stadterweiterung hat über diesen Gegenstand einen

Bericht eingereicht , den der Senat unter Vorbehalt seiner Erklärung der Bürger-
schaft zur Beschlußfassung hierneben zugehen läßt .

Bericht .
Die Bürgerschaft hat einen Bericht darüber erbeten, ob es sich empfehle ,

den freien Platz zwischen Erlen- , Nieter - und Nenenlanderstraße schon vor dem
187 *

Anlage .
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Erscheinen des Bebauungsplanes für die Neustadt aufzuhöhen und für Jugendstil
smzugebm

^ ^ Polizeidir . ktio» der Meinung daß -s sehr wlin» ,,^
wert ist , für die Jugend Spielplätze zur Berfugung zu stellen , soweit es ohne
Schädigung anderer Interessent möglich ist . Aiw gleichem Grunde ist auch etwa
vor Jahresfrist beschlossen , auf dem Gelände des ehemaligen Buntenwrs ^ tadtgr-abens

. Der unnmebr von der Buraerickiait in .
. im » Spielplatz stir Kinder - »zulegen . Der mnnmhr von der Bürger,ch - st , n Anregmg
« bracht . Platz an der Erlen -, Meter - littd Nenen anderstraße Ist noch bis

w November d . I - verpachtet ; es steht I-dvch nicht ? im Wege , den Platz

Ablauf des Pachtvertrages für die Benutzung als Spielplatz freizugeben . Der Platz
hat einen Flächeninhalt von 32 762 gw und ist demnach für den gedachten Zweck

reichlich groß Die Deputation hat auch erwogen , einen andern , in der Nähe
belegenen , nicht so großen Platz , im Plane grün umrandet , als Spielplatz vorzu¬
schlagen , wobei sich jedoch ergab , daß er sich nicht so gut wie der vorgeschlagene als

Spielplatz eignet . . . .
Bei der Festsetzung eines Bebauungsplanes für die fragliche Gegend wird

voraussichtlich ein Teil
°

des Platzes für Straßenanlagen in Anspruch zu nehmen sein ..
Es kann sich also zunächst nur um ein Provisorium handeln , weswegen auch von einer Ach
höhung des Platzes abzusehen ist , die recht erhebliche Kosten verursachen wurde .

Die Deputation gibt daher im Einverständnis mit der Polizeidirektion anheim ,
zu beschließen , den dem Staat gehörigen Platz zwischen Erlen - , Meter - und Neuen -

landerstraße , im Plane rot umrandet , nach Ablauf der Pachtzeit als Spielplatz sm
die Jugend freizugeben , von einer Aufhöhung dagegen abzusehen und das Weitere,
der Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstücke zu überlassen .

Die Deputation für die Stadterweiterung .
I . V . :

(gez . ) Wessels . (gez . ) E . Krihlmanri .

4. Kau einer Reitbahn und eines Wrdestalles für das GWerkorps des
Infanterieregiments Kremen.

Über diesen Gegenstand hat die Deputation für die Stadterweiterung den.
anliegenden Bericht erstattet . Der Senat tritt den Ausführungen der Deputation ,
den Bau auf der ursprünglich vorgesehenen , im Plane rot eingezeichneten Stelle
zu errichten , bei und ersucht die Bürgerschaft um ihre Zustimmung .

Anlage. Bericht .
Der Senat hat entsprechend einem Ersuchen der Bürgerschaft (Verhdlgn . 1912.

S . 617 ) die Deputation für die Stadterweiterung mit einem Bericht darüber be¬
auftragt , ob es sich empfiehlt , Reitbahn und Pferdestall an der Schulstraße zwischen,
rer neuen Kaserne und dem Schuppen der Maschinengewehrabteilung zu errichten.

Wie der beigefügte Plan zeigt , ist der Platz an der Schulstraße nicht groß genug .

, M könnte höchstens noch der in dem Plane blau eingezeichnete Platz
ommen . Aber ein Ban an dieser Stelle würde , wie ein Blick auf den Plan ohne

weiteres zeigt den Kasernenplatz hinsichtlich seiner Verwendbarkeit für militärische'
Zwecke erheblich beeinträchtigen , abgesehen auch davon , daß der Platz ein schlechteres

in , ^ ^ -
.

- , ^ uur empseyren , an dem ur prungucy vorgep ,

wie mis dpm
Ellezeichneteu Platze festzuhalten . Ein Bau an dieser Stelle

bereits vorbmiEn
" "

«
^ suhtlich ist , den Kasernenplatz nicht schädigen und b

bereits v° Hand ne Baulichkeiten in nicht störender Weife ergänzen

Neustadscoutr ^ nnn
^

^ überzeugt, daß der nur seine Schmalseite
Anwohner der gemnL ^

^ « 4 ° Belästigung si>°
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Die Deputation für die Stadterweiterung empfiehlt mithin , den Bau auf der
ursprünglich vorgesehenen , im Plane rot eingezeichneten Stelle zu errichten.

Die Deputation für die Städter Weiterung .
I . V . i

(gez . ) Wesiels . (gez . ) E . Kuhlmaim .

5 . Stratzenanlagen auf dem früheren Wckmerfchen Gute.
Die Deputation für die Stadterweiterung hat über Straßenanlagen auf dem

früheren Rickmerschen Gute den anliegenden Bericht erstattet . Der Senat stimmt-—_
dem Antrage der Deputation zu und ersucht die Bürgerschaft , ihm beizutreten .

Bericht . Anlage .
In dem beigefügten Plane ist der dem Staate gehörende Teil des früher

Rickmerschen Gutes zwischen Schwachhauser Chaussee und Achterdiek grün unrandet .
Die unterzeichnete Deputation hat beschlossen, zunächst den Teil bis zum ersten
Quergraben für die Bebauung auszuschließen . Sie hat gemäß der ihr erteilten
Ermächtigung bis jetzt die im Plane blau schraffierten Grundstücke für rund
408 000 verkauft.

Die Verkäufe sind unter der Bedingung abgeschlossen, daß die im Plane rot
angelegten Straßen noch in diesem Jahre hergestellt werden . Die 24 ni breite
Straße I . Ich die Verlängerung der Schwachhauser Chaussee , wird später bis zum
Achterdiek durchzuführen und die Querstraße 0 8 nach beiden Seiten fortzuführen
sein . Die kleine Anfschließungsstraße 8 .18 führt um die als freien Platz vor¬
gesehene Fläche herum . Der Teich auf diesem Anlagenplatz soll nach Möglichkeit
erhalten bleiben .

Die Srraßen L. 8 , 6 8 und 8 4 8 sind zunächst herzustellen , die Fahrbahn
mit Chaussierung, um später mit Kleinpflaster versehen zu werden ; die Straße
8 8 8 vorläufig nur als fahrbarer Schlackenweg . Nach den von der Deich - und
Wegbaninspektion aufgestellten Kostenanschlägen betragen die Kosten dieser Straßen¬
anlagen rund 183 000

Aus dem bisherigen Verkaufserlöse ist zu schließen , daß der Ankauf des
Nickmersschen Gutes für den Staat ein günstiges Endergebnis haben wird .

Die unterzeichnete Deputation beantragt demgemäß, 183 000 aus das
Separatbudget der Außerordentlichen Verwendungen , Fonds Grnnderwerbsvermögen ,
zu bewilligen.

Die Deputation für die Städter Weiterung .
I . V . :

(gez . ) Wessels . (gez . ) Dr . Scherer .

6. Ueuer Lagerplatz unterhalb des Hoheutarohafens bei Woltmershausen .
Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen hat über den in der Überschrift

bezeichneten Gegenstand einen Bericht eingereicht , den der Senat der Bürgerschaft
mit dem Bemerken hierneben zugehen läßt , daß er seine Erklärung nachfolgen lassen -- _ ^
wird .

Bericht . Anlage .
Die Firma Rnd . Schmedes beantragt , ihr im Anschluß an die von ihr

gemieteten Lagerplätze XXVII und XXVIIa vor Woltmershausen unter Verzicht
auf eine Wasserfront einen neuen , etwa 10 000 Pn großen Lagerplatz zur Er¬
richtung eines Säge - und Hobelwerks zu vermieten und ihr die Anlegung einer
Schmalspurbahnverbindung zwischen dem neuen und ihrem Platze XXVII a über
den Fußweg zur Führe hinweg zu gestatten.
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^ ach anliegendem Lageplan läßt sich i>er neue Platz in folgender Weise

ancb der
"

Sa7dREplch
' '

bl̂ M bestehen , wird aber um die Hälfte verkleinert ?^
Von dem Sandlagerplatz der Wasserbamnspektron wird die stromaufwärts

liegende Hälfte ihrem bisherigen Zweck entzogen und bis zur Hohe der vorhandenen
HMagerMtze mit Boden aufgefüllt . Die bisherige Znfuhruug zum Saudlagerplatz
imd der Deichschart werden aufgehoben und der stromabwärts liegende Teil des
Sandlagerplatzes durch eine vom Westerdeich heruntergehende Ranipe , Neigung 1 : 45 ,
zi , gänzlich gemacht . Die Aufhebung des Zufuhrweges und des Deichscharts ist

erforderlich , um dem neuen Platz die für die Errichtung des Sage - und Hobelwerks
erforderliche Tiefe zu geben .

. . . ^Der Platz wird beiderseits mit je zwei Eisenbahngleisen versehen , denen sich
an der Landseite die Ladestraße mit Wendeplatz anschließt . An der Wasserseite
werden die Gleise so geführt , daß die Timmermannsche und die Militär -Badeanstalt
erhalten bleiben ; von der ersteren muß nur die im Plan gelb angelegte 110 gm
große Fläche abgetreten und dagegen die grün angelegte 150 cjw große Fläche in
Tausch gegeben werden . .

Der Fußweg zum Anleger (Fahrweg ) , der jetzt am Boschungsfuß der
bestehenden Lagerplätze entlang läuft , muß , weil es an der genügenden Höhe fehlt,
um die Gleise und die Ladestraße über den Fährweg hinwegzuführen , auf die Höhe
der Lagerplätze gehoben werden , was die Überschreitung der beiden Gleispaare in
Schienenhöhe zur Folge hat . Die dadurch erforderlich werdende Bewachung der
beiden Gleisübergänge erfolgt auf Kosten der Antragstellerin . Um dem Platz XXVII a
eine bessere Form zu geben , wird der Fährweg etwas nach Westen verschoben ;
den Platzzuwachs von 1800 Pn hat die Antragstellerin zu übernehmen .

Die Handelskammer hat sich mit dem Projekt einverstanden erklärt , des¬
gleichen die Polizeidirektion mit den Veränderungen an der Badeanstalt , endlich anch
die Baudeputation mit der Einschränkung des Sandlagerplatzes , sowie mit der Auf¬
hebung des Deichscharts und der jetzigen Zusuhrstraße , wie auch mit der Anlage
einer Rampe znm veränderten Sandlagerplatz unter der Voraussetzung , daß die
Tiefbaninspektion III keine Bedenken dagegen hat . Diese Baninspektion hat berichtet,
daß durch die beantragte Platzausbildung die Trace der Verbindungskanalleitung
zwischen Weser und Hakenbnrger See insofern geändert werde , als nunmehr die Rohr¬
leitung von 1,3 irr Durchmesser durch einen der gepflasterten Holzabfuhrwege des
Platzes XXVII geführt werden müsse . Die Antragstellerin hat sich nach den be¬
stehenden Vertragsbestimmungen diese Kanaldnrchlegung ohne ein Recht auf Schaden¬
ersatz gefallen zu lassen , was jedoch in dem mit der Antragstellerin abzuschließenden
Vertrage noch ausdrücklich Aufnahme finden wird .

Der Kostenanschlag *
) für die Herstellung des neuen Lagerplatzes schließt ab

mit einer Gesamtsumme von 108 000 Dem stehen an Einnahmen gegenüber1 ) 1800 (jm Zuwachs für . den Lagerplatz XXVII er infolge
Regulierung des Fahrwegs zu 0,75 A . 1 350, —

2 ) 10 000 cjm neue Lagerplatzfläche ohne Spundwand

was eine gute Verzinsung des Anlagekapitals ergibt .Die Deputation beantragt :
das vorgelegte Projekt zu genehmigen und zu dessen Ausführung den
Betrag von 108 000 auf das Separatbudget der außerordentlichen
Verwendungen zu bewilligen .

Bremen , den 15 . Mai 1912 .

herstellen
Die Timmermannsche Badeanstalt und die Militärbadeanstalt bleiben erhalten ,

zu 0,60 ^ 6 000 ,-

zusammen .VL 7 350 , —

*) Der Kostenanschlag ist an der Kanzlei des Biirgeramts hinterlegt .

Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen .
(gez .) Barkhausen . (gez . ) Krug .(gez . ) Krug .
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